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43 Donnerstag den 23 Juni 1859
Bei Ablauf des Zweiten Quartals ersuchen wir die geehrten Abonnenten die Pränumeration auf

das Dritte Quartal 1859 in der ersten Woche mit Jehll SilbttgroschtN an die Herumträger des
Tageblatts zu entrichten wofür dasselbe Tags vorher bis 8 Uhr Abends Jedem frei zugestellt wird
Den Abonnenten wird von den Herumträgern eine Pränumerationö Quittung über den gezahlten
Betrag behändigt Die für das Tageblatt bestimmten Bekanntmachungen bitten wir bis
spätestens 10 Uhr Vormittags einzusenden später eingehende müssen bis zur nächsten Nummer zurück

bleiben Die Expedition des Hall Tageblatts
Die süddeutschen und lombardischen Festungen

Schluß

Im Süden ist das Land Tyrol von hervorra
gender Bedeutung Es bildet ein großes Reduit
für jede in Italien fechtende österreichische Armee
Von hier aus kauu am leichtesten durch die Alpen
debouchirt und an deu Po vorgedrungen werden
Auch dorthin gewährt ein Rückzug große Vortheile
weil die Defensive in dieser Richtung sich jeden Au
genblick wieder setzen und dem Angreifer der ohne
hin mit vielen Terrainschwierigkeiteu zu kämpfen
haben wird die Stirne bieten kann Ein Rückzug
dahin zwingt den Feind seine OperatiouSlinie plötz
lich zu brechen und in meileulaugen Desileeu zu
folgen in denen ihm wenig Truppen jeden Fuß
breit Landes streitig machen können die Zurückzie
henden nähern sich auf jeden Fall ihren Hülssquel
len und ihren Verstärkungen Sie können wenn
das Mißverhältuiß der Streitkräfte uicht gar zu
sehr auffällig ist unmöglich sehr bald aus dieser
überaus starken Position getrieben werden und sind
von hier aus am ehesten und wirksamsten im Stande
die Offensive wieder zn ergreifen Die zahlreichen
und vortrefflichen Befestigungen in Tyrol Kufstein
die Bregenzer Elause die Schanze am Kniepaß
die Ernberger die Scharnitzer und die Achentha
ler Schanze Brixen mit der Franzensveste zwischen
Aichen nnd Unterau der Strnbpaß und Hirschbühl

sowie NauderS sind ein Capital das bei einem
Rückzug aus Oberitalien gute Zinsen bringen wird

Unter den zahlreichen befestigten Punkten in
der Lombardei sind wahrhaft bedeutend aber dann
auch von einer Wichtigkeit die gar nicht überschätzt
werden kann nur zwei Mantna und Verona

Mantna liegt in einem kleinen vom Mincio
gebildeten 1 /z Meile langen und Meile brei
ten See der von mehreren Dämmen durchschnitten
ist Ans der Nordseite der Festung bis zur Cita
delle befindet sich dichtes Schilf im Weste und
Süden zieben sich große Sümpfe hin die leicht
unter Wasser gefetzt werden können Es führen
nur zwei Haupteingänge auf langen Dämmen in
die Festung Dieselbe hat bedeutende Außenwerke
Ans dem See wird ebenfalls eine kleine Flottille
unterhalten Selbst bei ganz mittelmäßiger Verthei
digung ist sie nicht anders als durch Hunger zu be
zwingen Verona erstreckt sich über beide Ufer der
Etsch indem eine Reihe starker Forts es umschließt
Diese machen ein großes verschanztes Lager für 50
bis 70,WO Mann aus Die Entfernung von Ve
rona bis Mantna beträgt 5 die von Verona bis
Peschiera 3 endlich die von Peschiera bis Mantna
4 /z Meilen Auf diesem kleinen Raume wird sich
schließlich das Interesse vorzugsweise concentrircn
wenn vom Westen oder Süden her ein Angriff auf
die Lombardei erfolgreich ausgeführt wird



Von diesen zwei Hanptfestungen ist Mantna
die stärkere Verona die strategisch wichtigere Man
tua und Peschiera gewähren eine vortreffliche An
lehnung bei Vertheidigung des Mincio Verona
giebt für beide einen wundervollen Eentralpnnkt ab
wobei es gleichzeitig das Etschthal gänzlich sperrt
Mantna und Peschiera allein werden ein Über
schreiten des Mincio und des nahe gelegenen Po
nicht hindern aber die ganze Stellung besitzt eine
solche furchtbare Stärke daß darin auch die demo
ralistrteste Armee sich lange Zeit gegen eine große
Uebermacht behaupten kann Äm Ende bildet Ve
rona das Centrum der Defensive Mantna kann
dem Feinde zur Einschließung und Belagerung preis
gegeben werden Peschiera muß der Feind wenn
Verona in dieser Weise benutzt wird mit seiner gan
zen Macht belagern Dieß alles giebt unzählige
Chancen für die Vertheidigung keine einzige für
den Angriff Der Besitz von Peschiera erlaubte
übrigens dem Gegner noch nicht einmal die Position
bei Verona zu umgehen Das Festhalten der Stel
lung zwischen Verona Peschiera und Mantua nö
thigte den Angreifer unbedingt sich in schwierige und
langwierige Belagerungen einzulassen Ihre glück
liche Beendigung ist nur unter ganz unstatthaften
Voraussetzungen denkbar nnd würde gewiß unge
heure Verluste bedingen Zudem hätten alle diese
Punkte für ihn durchaus nicht die Bedeutung die
sie vorher für die Vertheidigung gehabt Solange
diese Position in Oesterreichs Händen ist kann Nie
mand sonst sich rühmen Herr der Länder zwischen
dem adriatischen Meer dem Po und dem Ticino
zu sein sind alle dortigen Eroberungen des Feindes
prekär und einem Schuldschein vergleichbar wor
auf die Unterschrift fehlt

Chronik der Itsdt Aalte

Polytechnische Gesellschaft

Sitzung am 5 Mai c
Herr Professor Knoblauch erläuterte die Eon

struction der gebräuchlichsten Manometer an
mehreren von Herrn Mechanik Dehne gefertig
ten Modellen unter welchen insbesondere das offene
Quecksilber Manometer mit Glasrohr und verkürzter

Skala wegen seiner zweckmäßigen Einrichtung aner
kennend hervorgehoben wurde Bei demselben ist
nämlich das obere Ende des offenen Schenkels
durch eine uförmig gebogene Röhre mit dem
anderen Schenkel in welchen das Dampfrohr ein
mündet verbunden so daß die beiden parallelen
Schenkel nicht nur unten sondern auch oben mit
einander commnniciren Damit jedoch der Dampf
druck nur auf das Quecksilber in dem einen Schen
kel wirken kann ist an dem Manometer oberhalb
der Einmündungsstelle des Dampfrohrs ein Drei
weghahn angebracht der in seiner normalen Stel
lung das uförmige Ansatzstück von dem Dampfe
absperrt und dagegen mit der atmosphärischen Luft
in Verbindung setzt so daß das Quecksilber in dem
offenen Schenkel ungehindert emporsteigen kann
Durch eine leichte Drehung dieses Hahns kann man
das etwa übergeschleuderte Quecksilber unmittelbar
in das Manometer zurückfließen lassen und was
noch wichtiger ist die Richtigkeit des Manome
ters controliren indem sich dann das Niveau des
Quecksilbers auf den Nullpunkt der Skala einstel
len muß

Hieran anknüpfend zeigte Herr Grab die Ein
richtung eines von ihm construirten Manometers
das bereits während eines längeren Gebrauches an
seiner Dampfmaschine sich als praktisch bewährt hat
Dasselbe ist ein Compresstoiismanometer bei wel
chem jedoch die eingeschlossene Lnst nicht durch Queck
silber sondern durch Wasser abgesperrt ist und be
steht aus einer drei Fuß langen oben zugeschmolze
nen Glasröhre deren unteres offenes Ende luft
dicht in eine Messinghülse eingefügt ist die eben
falls einen Dreiweghabn enthält und durch ein lan
ges 8förmig gebogenes Rohr mit dem Wasserranm
des Dampfkessels in Verbindung steht Während
des Gebrauches wird der Hahn so eingestellt daß
der Dampfdruck auf die im Manometerrohre einge
schlossene Luft wirken kann Will man sich nber
zengen ob die Anzeige des Manometers richtig ist
so sperrt man durch Drehung des Hahns den Dampf
zutritt ab und stellt dagegen die Commuuication
mit der äußeren Luft her um das Wasser aus dem
Mauometerrohre ausfließen zu lassen Bringt man
nun den Hahn wieder in seine frühere Stellung so
wird die ganz mit Luft angefüllte Röhre auf s Neue
durch das eindringende Wasser abgesperrt und nach
Verhältniß des Dampfdrucks eomprimirt Durch
dieses einfache Verfahren kann man jeder Zeit eine
richtige Manometeranzeige erhalten und dadurch de
Gang des Instrumentes controliren



Herr Kinne gab ein bequemes Verfahren für
die Skalen Eiutheilnng eines Luftmanome
ters an Hiernach zieht man auf einem Bogen Pa
pier zunächst eine vertikale Linie von der Länge der
Manometerröhre und errichtet in den beiden End
punkten derselben jederfeits ein Perpendikel Hier
auf trägt man das obere kleinere Perpendikel so
viel mal auf dem unteren größeren ab als man
Atmosphären auf der Skala anzugeben wünscht
z B für fünf Atmosphären fünf mal Verbindet
man nun jeden dieser TheilungSpunkte mit dem
Endpunkte des oberen kleineren Perpendikels durch
gerade Linien so erhält man eben so viele Dnrch
schnittspnnkte an der Vertikal Linie welche die
Länge des Manometers darstellt und diese Durch
schnittspunkte sind die verlangten Skalenpunkte für
1,2,3,4 und 5 Atmosphären Druck Die Rich
tigkeit dieser Constructiou ist aus der Aehnlichkeit
der Dreiecke und dem bekannten Mariotte schen Ge
setze leicht ersichtlich dieselbe erfordert indeß wegen
der gehobenen Flüssigkeitssänle noch eine Correction
die nur bei Manometern welche mit Wasser abge
sperrt werden im Vergleich mit dem hohen Dampf
druck so unbedeutend ist daß man sie in der Pra
xis insbesondere bei Anwendung nicht sehr langer
Manometerröhren ganz vernachlässigen kann

Herr v Kohlmann legte eine Detail Zeich
nung des Tnrek scken Patentofens vor dessen
Eigenthümlichkeit darin besteht daß die Verbren
nung wie bei Dumery s rauchfreier Heerdfcncrung
von oben nach nuten erfolgt Die Heizthür ist deß
halb 15 bis 25 Zoll über dem Roste angebracht
so daß der Bedarf an Brennmaterial für den gan
zen Tag auf einmal eingeschüttet werden kann Hat
man die obere Schicht desselben durch aufgelegte
Holzspäne entzündet so hält das Feuer je nach Be
schaffenheit und Menge des Brennmaterials 5 bis
8 Stunden an wird alsdann die Ascheuthür ge
schlossen so wirkt der Ofen durch Wärmestrahlung
auf weitere 4 bis 5 Stunden nach so daß insge
sammt 1V bis 12 Stunden lang eine möglichst
gleichförmige Wärme beim einmaligen Einlegen der
Kohle erreicht wird was gewiß sehr zn seiner Em
pfehlung spricht dennoch läßt sich über die Brauch
barkeit des Ofens für unsere Braunkohlenheizung
nicht eher mit Zuverlässigkeit entscheiden bevor die
selbe nicht durch längere Versuche coustatirt ist wozu
voraussichtlich schon im nächsten Winter vorgeschrit
ten wird da der landwirthschastliche Central Ver
ein der Provinz Sachsen bereits einen Turek schen
Ofen angekauft und in dem hiesigen Depot für

landwirthschastliche Gerätschaften zu diesem Zwecke
ausgestellt hat

Schluß folgt

Kirchliche Anzeige

Katholische Kirche Donnerstag den 23 Juni
Frohnleichnamsscst Um 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Löffler Um 9 Uhr Hochamt Herr
Kaplan Nolte

Herausgegeben im Namen der Armcndireclion

von Dr Tckstcill

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums

gebracht daß vom 2l Juli bis I Septem
ber er bei dem hiesigen Königlichen Kreis Ge
richte Ferien Statt finden Während der Ferien
rnhet der Betrieb aller nicht schleunigen Sa
chen sowohl in Bezug auf die Abfassung der Er
kenntnisse als auf die Deeretur und die Abhaltung
der Termine Die Parteien und die Rechts An
wälte haben sich daber während der Ferien aller
Anträge und Gesuche zu enthalten schleunige
Gesuche aber als solche zu begründen und mit der
ausdrücklichen Bezeichnung Ferien Sache zu
versehen

Halle a/S den 17 Juni 1859
König li ches Äreis Gericht

Hornspäne verkauft
I C Niehus L ei pz iger Straße Nr 13

Zwickauer Coaks
o sserirt billigst Reinhold Mohr

am Thüringer Bahnhöfe
SV Thlr werden zur ersten Hypothek

zu leiben gesucht Schmeerstraße Nr 16
Ein militairfreier Schwimm Lehrer wird ge

fncht Näheres ertheilt Steg Nr 15
Ein Dienstmädchen für Kinder sucht zum 1

J uli Carl Schulze kleine UlrichSstraße Nr 3l
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Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums daß wir unsere bisher von Herrn Eduard
Benold verwaltete Agentur in Halle a/S dem Kaufmann Herrn Hermann Ernst Firma Dcißner
Lt Ernst daselbst übertragen haben Derselbe hat unterm 29 d M die obrigkeitliche Bestätigung
erhalten und besorgt seitdem alle Agenturgeschäfte

Gotha den 21 Juni 1859 Die Feuerversicherungsbank f D
Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung ersuche ich die geehrten Mitglieder der Feuer

versicherungsbank f D in Gotha sowie Diejenigen welche dieser auf Gegenseitigkeit beruhenden Gesell
schaft beitreten wollen sich fortan nur an mich zu wenden Diejenigen Versicherten welche ihre Divi
dende von 1858 noch nicht empfangen bitte ich solche des Baldigsten bei mir zu erheben

Halle den 21 Juni 1859 kei IMllll Lt M Firma I ei88IM A Lw8t
große Steinstraße Nr 17

Die Essigfabrik von A
Herrenstraße Rr 2

empfiehlt ächten Weinessig von Apfelwein gefer
tigt k Quart 3 vorzüglich als feiner Ein
macheessig besten Essigsprit chemisch rein und
von angenehm scharfer Säure 5 Oxhoft 5 /z
das Quart 1 Weinessig zu Sallaten zc sehr
schön Ä Quart 19 H Bieressig Ä Quart 6

Besten Java Caffee stets frisch gebrannt
Ä A 2 k Loth 5 ß empsiehlt

G Barth
Ambalema Cigarren k Nille 11

Domingo S lille 8 /z 9 4 St 1
Londres ü Mlle 9 4 St 1 insehr schon abgelagerter Waare empfiehlt

G Barth
Taglich Vrlanger jeden Dien

stag und Freitag Brannbier
Donnerstag Broihan
Brauerei von Cml Lä

Klausthor
Meine Wohnung ist nicht mehr Steinweg 49

sondern nene Promenade Mauergasfe Nr 4
Edmund Fritsche Glaserm eister

Ich wohne in der Brüderstraße Nr 9 drei
Trep pen A T renkn a nn

Ein ordentliches Kindermädchen findet den I
Juli einen Dienst Wo sagt die Exped d Bl

Ein Paar kinderlose Leute fnchen noch znm 1
Juli eiue kleine Wohnung zu 16 18 LA Adres
sen unter V VV in der Exped d Bl

Eine Feuerwerkstatt nebst Wohnung bisher
eine Gelbgießerei ist vom 1 Juli ab zu beziehen

Schmeerstraße Nr 17
Stube Kammer und Küche Spitze Nr 29 znm

1 Juli zn beziehen
Eine Slube ist noch zum 1 Juli zu vermie

then Leipziger Straße 27 eben dem Schießgraben
Eine anständige und freundliche kleine Wohnung

ist sofort zn beziehen Näheres i n der Exp d Bl
Sofort oder zu Michaelis ist Stnbe und Kam

mer mit oder ohne Möbel an einen Herrn oder eine
Dame zu vermiethen Adr in der Exped zu erfr

Verloren ein Paar gestickte Schuhe Der Fin
der wird gebeten dieselben gr Steinstraße Nr 66
2 Treppe n abzugeben

Gestern Abend ist ans dem Wege vom Markl
über die Promenade nach dem Leipziger Thor eine
silberne Haarnadel verloren gegangen Gegen Be
lohnung ab zugeben Leipziger S traße Nr 47

Am Souutag den 19 d M wurde in der
Haide nnweit des Waldkaters ein goldner Siegel
ring massiv mit Goldtopas und alter Faeon ver
loren Der Finder erhält 2 Thaler Belohnung

Leipziger Straße Nr 21 siaiterre

Heute Donnerstag den 23 Juni großes
Rosensest und brillante Erleuchtung ver
bunden mit großen Militair Concert

L Damm
RabeninsetZum Johannistag Freitag den 24 d M

großes Concert Illumination und Feuer
werk A Teichmann

Druck der Waisenhaus Buchdruckern
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